
    

5 Verordnung über landwirtschaftliche Begriffe und die Anerkennung von Betriebsformen 

(Landwirtschaftliche Begriffsverordnung, LBV), SR 910.91 

5.1 Ausgangslage 
 

Führen ungetrennt lebende Ehe- und Konkubinatspartner oder Personen in eingetragener Partner-

schaft mehrere Produktionsstätten, so gelten diese bisher zusammen als ein Betrieb. Seit dem 1. Ja-

nuar 2016 sind davon ausgenommen Betriebe, die in die Partnerschaft eingebracht werden und die 

weiterhin als selbstständige und unabhängige Betriebe bewirtschaftet werden. Ehe- und Konkubinats-

partner oder Personen in eingetragener Partnerschaft können somit mit ihren Betrieben zusammen 

keine Betriebs- oder Betriebszweiggemeinschaft gründen. Das wird als Benachteiligung gegenüber 

anderen Situationen wie z.B. Vater – Sohn wahrgenommen, die zusammen eine solche Gemein-

schaftsform gründen können. 

In vielen Ackerbaugebieten der Schweiz werden mit Erdmandelgras befallene Flächen zu einem zu-

nehmenden Problem. Die Bekämpfung des Befalls und die Sanierung von befallenen Flächen stellen 

eine grosse Herausforderung dar. Eine mögliche mechanische Bekämpfung eines starken Erdmandel-

grasbefalls ist die Sanierung mittels sogenannter Schwarzbrache. Die wiederholte Bodenbearbeitung 

dafür sorgt, dass die Erdmandelgrastriebe von den Knöllchen abgetrennt werden und verdorren. Da 

während der Zeit der Schwarzbrache keine Kultur auf der Ackerfläche angebaut werden kann, fällt die 

Fläche aus der landwirtschaftlichen Nutzfläche. In der Folge werden auch keine Direktzahlungen aus-

gerichtet. 

Im Bereich der Obstanlagen sind die Kulturen vielfältig. Die Definition in der LBV ist relativ eng gefasst 

und auf Äpfeln, Birnen, Zwetschgen, Pflaumen, Quitten, Kiwis und Holunder sowie Aprikosen, Pfirsi-

che, Kirschen und Nussbäume beschränkt. In der Praxis werden jedoch zunehmend weitere Kulturen 

angebaut, die im Sinne von Obstanlagen bewirtschaftet werden. 

5.2 Wichtigste Änderungen im Überblick 

Der bisher einschränkende Artikel 2 Absatz 3 wird aufgehoben. Ehe- und Konkubinatspartner oder 

Personen in eingetragener Partnerschaft sollen inskünftig selbstständige Betriebe bewirtschaften und 

zusammen eine Betriebs- oder Betriebszweiggemeinschaft gründen können.  

Die von den Kantonen bewilligten Flächen mit Schwarzbrachen zur Bekämpfung von Erdmandelgras 

werden nicht mehr aus der landwirtschaftlichen Nutzfläche ausgeschlossen. Damit berechtigen sie 

auch ohne Kultur während der Sanierungsphase zu Direktzahlungen. Diese Flächen müssen mit dem 

Kulturcode «übrige Flächen innerhalb der LN, beitragsberechtigt (Code: 897)» deklariert werden.  

Die Definition der Obstanlagen wird dem aus Praxis und Vollzug gemeldeten Bedarf angepasst. 

5.3 Erläuterungen zu den einzelnen Artikeln 

Ersatz eines Begriffes 

In der französischen Fassung wird der Begriff «prairies artificielles» ersetzt durch «prairies tempo-

raires». In der italienischen Fassung wird der Begriff «prati artificiali» ersetzt durch «prati temporanei». 

Es handelt sich um die in der Schweiz geläufigen Begriffe. 

Artikel 2 Absatz 3 

Für Ehe- und Konkubinatspartner oder Personen in eingetragener Partnerschaft besteht keine Son-

derregelung mehr. Sie können je selbstständige Betriebe führen, wenn die Bedingungen von Artikel 6 
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eingehalten sind. Sie können diese auch in eine Betriebs- oder Betriebszweiggemeinschaft einbrin-

gen. Es gelten die gleichen Voraussetzungen wie für alle anderen Personen. 

Artikel 16 Absatz 4 

Mit dem neuen Absatz 4 werden Flächen und Teilflächen mit einem hohen Besatz an Erdmandelgras 

nicht mehr von der LN ausgeschlossen, wenn die zuständige kantonale Stelle die Sanierung mittels 

Schwarzbrache bewilligt hat.  

Artikel 22 Absatz 2 

Die Definition der Obstanlagen wird erweitert. Neu gelten auch die Kulturen Feigen, Haselnuss, Kaki 

und Mandeln sowie Edelkastanien ausserhalb von Selven als Obstanlage, sofern die nötige Pflanz-

dichte erreicht ist. 

5.4 Auswirkungen 

5.4.1 Bund 

Keine wesentlichen Auswirkungen. Die Anpassung der Informationssysteme erfolgt im Rahmen der 
jährlichen Wartungsrunden. 
 

5.4.2 Kantone 

Die Aufhebung der Sonderbestimmung für ungetrennt lebende Ehe- und Konkubinatspartner oder 

Personen in eingetragener Partnerschaft hat keine wesentlichen Auswirkungen. Einerseits betrifft 

diese nur sehr wenig Betriebe, andererseits muss im Vollzug auch bisher geprüft werden, ob es sich 

um selbstständige und unabhängige Betriebe im Sinne von Artikel 6 der landwirtschaftlichen Begriffs-

verordnung handelt. 

Die Kantone bewilligen neu die Schwarzbrachen zur Sanierung der Flächen mit einem hohen Erdman-

delgrasbefall. Es ist keine Anpassung der Informationssysteme zur Erfassung der neuen Obstanlagen 

erforderlich, da keine neuen Kulturcodes eingeführt werden. Insgesamt werden keine wesentlichen 

Auswirkungen erwartet. 

5.4.3 Volkswirtschaft 

Dem aus der Praxis gemeldeten Bedarf wird Rechnung getragen. Die Bekämpfung von Erdmandel-

gras mit geringerem Einsatz von Pflanzenschutzmitteln wird gefördert, indem weiterhin Direktzahlun-

gen auf diesen Flächen ausgerichtet werden können (Deklaration: übrige Flächen innerhalb der LN, 

beitragsberechtigt, Code: 897).  

5.5 Verhältnis zum internationalen Recht 

Die Änderung tangiert das internationale Recht nicht. 

5.6 Inkrafttreten 

Die Verordnung tritt auf den 1. Januar 2023 in Kraft. 

5.7 Rechtliche Grundlagen 

Die Rechtsgrundlage besteht mit Artikel 177 Absatz 1 LwG. 


